5 cc 


Freitag, 21. Nobember. (Morgen -Ausgabe.) 


* 


Die „Danziger Be 2rſcheint wöchentlich 18 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition Sethe: B. Adr und auzwüets dr: aller Arber. Berankula urgeiswmen. 
1 RM 1 Auswasts 1 MM r— Inferate 4 2 Gm, an; in Berlin: H. N. Retemeyer unt Run. Mofhe; in Zeipaig: Ergen Bert und 
M 8223. * on urg: Haſenſtein & Vogler: Papua N. 6. L aubs u. bie 52 che Buchbaudl. in Hannover: Carl Shähler; in @ihing: Neumennshartmann's Dudhaxb! 1873. 
e WEEZE BERSR ER 8 . —— 7 ö . 5 N 2 n e N 1 N N e 


— Bedi tell k d über die an fie Lerantretenben 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. als es dem beabſichtigten Zwecke nüßt. Der rung will die mehrjährige Dietatur ohne Bedingungen — en — — u g = 4 uu — 2 ren 
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i = . ag den elabtgeictd⸗ montanen, betreffend die Einführung des allgemeinen zu organifiren verſpricht, wird ſie eine andere Ordnung ealgzlicen — — —.— A l 2 2 
Coll a i 3 { x beute Mittag die Coneurs⸗ Stimmrechts bei den Landtagswahlen nicht unter- vorbereiten, für welche fie nur ihren Strohmann und unſerer Stadt vollfandig Hohn; denn wie uns von 
ollegium 15 5. Pommerſche Gentral-Gijen- ſchrieben. Der ehemalige Rundſchauer der „Krenz⸗ den Titel zu ändern braucht. Die Vernichtung der] aut unterrichteter Seite mitgetheilt wird, werden fie in 
nv nung 1 oft Zeitung“ hat ſich den Vorwurf der Inconſequenz Republik beginnt mit der Vernichtung der Freiheit, en 3. Abtheilung ibre Stimmen ſämmilich für einen 
ahn Geſf ar 20. Nov. Nach beendigter erſparen wollen. — Einige Herren Landräthe haben welche bereite vom 24. Mai datirt. Gelingt die] Nachtwächter und einen Arbeitsmann abgeben. Deutſcher⸗ 
2 2 Rationalverſammlung berſammelten von dem Glücke geträumt, ihre in die Kreistage 9% Broglie'ſche Verlängerung der Mac Mahon'ſchenſſeits find für die 3. Abtheilung leider 8 bis 10 Can⸗ 
4 Miniſter bei Mat Mahon und boten ihm wählten liberalen Landtagsab geordneten vorläufig Gewalten — und daran ſſt kaum noch zu zweifeln] didaten aufgeſtellt worden. Und da Jeder in ſeiner 
a b re Portefeuilles niederzulegen. Mar Mahon em Dönbofeplaßz in voller Beſchäftigung zu ul — fo conftituiren fih am folgenden Tage ae ee er ns icht ane, 
bat fie, bis zu vollendeter Reconſtituirung des fo daß ſie vom deimiſchen Kreisparlament wegbleibenrorismus und der weiße Convent, indem fie mit ber daß die Ulteamontanen ihre Candidaten durchbringen. 
Cabinets ihre Aemter zu behalten. Die Neubil⸗ würden. Dieſe 


worden. Ein guter Nach und Bela in Sn, age 825 —— 
> Ä und Polen eſtpreußen die bezirke 
.. ͤ ᷣ . %%% ĩ—(—T!. ee 
Aue 1 ordnetenhauſe in die Lage verſe an ihrem 2 glie „ um elnige e n „Straßburg bei der agswa r ſich voll⸗ 
ſetzte den Discont von 9 auf 8 Procent herab. n ge verſetzt, Ert in Prem, einige Jahre von ben zehn | iommen et A u nn. Kolk ela 
Deutſchlaud. DRC. Der Vice⸗Miniſterpräſtdent, Finanz- abhandeln, den Titel des Präſidenten der Republik] und Ultramontane 17,794 Evangeliſchen und Juden 
«„ Berlin, 20. Nov. Die Ultramontanen miniſter Camphauſen, hat heute dem Büreau des geſtatten und ihn platoniſch ſogar an nebelhafte und] gegenüberftehen, fo dürfte an dem Reſultate der > 
haben es mit ihrem jüngften Geſevvorſchlaze glücklich] Abgeordnetenhauſes das neue Expropriations nebelweite Verfaſſungsgeſetze knüpfen, deren Ausar⸗ N hr hg — end ; —.— 0 
dahin gebracht, daß die Maſorität des Abgeordneten ⸗Jgeſetz zugehen laſſen. beitung, wenn fie je ſtattfindet, er der Verſchwörungs · ar Fr * re —— 10 — . 2 — 7 — 
bauſes eine heilſame Scheu vor der Ergreifung der * Bofen, 19. Nov. Die „Oſtd. Ztg.“ ver⸗ mehrheit ſichert, um die Legitimiſten abzuhalten nicht pidat a ufoeftellt worden. 
Initiative für gewiſſe Geſetzgebungsobſecte über- öffentlicht einen Brief eines jungen polniſchen zu flimmen. Mit dieſem Manöver hofft er fein 
kommen hat. Aeltere liberale Mitglieder des Haufes Geiſtlichen an feine Eltern, welcher beweiſt, wie Miniſterportefeuille zu retten und die Dictatur Bermiſchtes. 
erinnern daran, wie viele Verhandlungen und Reden ſchwer eine große Zahl von Geiſtlichen ſchon durch ſeſuitiſch zu erſchleichen. Ein ſtreng conſervatives — Es werden jetzt verſuchsweiſe Wagen für 
in früheren Legislaturperioden den Archiven als die Kirchengeſetze getroffen iſt. Im Seminare hat] Blatt erinnert, daß die Verſailler Berfammlung Eifenbabnen gebaut, welche beſtimmt find, bei air 
ſchäbbares Material überliefert worden iſt. Sie man den jungen Leuten an politiſcher Lectüre] gerade noch genug Lungen beſitzt, um ihr Ende vor⸗ 1 Am Si . lung 
warnen vor der Wiederholung dieſer unfruchtbaren, nur den erzbiſchöflichen „Kuryer“ zukommen zubereiten. Die drei letzten Monate haben fie der ⸗ e r — Aufnah - — 8 — 
zeltverſchweudenden Taktik, von der Niemand Gewinn laſſen, in dem täglich gepredigt wurde, daß] maßen demoraliſirt und discreditirt, das fie kaum 3 
ziehen würde, als die Ultramontanen und ihre die Regierung nächſtens den Bischöfen unter noch Zeit und Kraft hat um das Budget zu votiren 
Affiltirten in der Volksvertretung. Die practiſchen liegen werde. Nach der Weihe wird der junge] und in einem Wahlgeſetz ihr Teſtament zu machen. 
Folgen dieſer Mahnung find nicht ausgeblieben. Geiſtliche in eine Pfarre als Hilfsgeiſtlicher gefandt. Die Verſailler Verſammlung, welche an Blut- 
Der Bropft giebt ihm zwar für das laufende Quar- verarmung dahinſiegt, konnte alles thun und 
die von liberalen Mitgliedern in den Fractionen tal ein Gehalt von 50 &, nimmt ihn aber nicht vermochte ſeit drei Jahren in allen Lebens fragen 
eingebracht werden ſollten, in die Propflei auf; denn er fagt, der Bicar ſtehe nichts zu leiſten. Es kommt auf eins hinaus, ob 
den Mappen als widerrechtlich angeſtellt mit dem Geſet im Wider die abgelebte Verſalller Berfammlung conſtituirt oder 
blieben. Endlich ſpruch, und die Aufnahme könnte auch ihm (dem nicht. Freilich beabſichtigt die Berjäwörung das 
Miniſter, die darauf hinauslaufen, daß ſich die] Bropft) ſchaden. Ein benachbarter polniſcher Graff all älfchen, 
Regierung nicht in Bahnen leiten laſſe, wo ihr die nimmt den jungen Mann auf feinem Gute auf, und 
Zuſtimmung des Königs verſagt werden würde. dieſer hat nun alle Morgen eine Reife zu machen 
Dieſe Bedeutung um in der Kirche die Meſſe zu leſen. Den Propft 
der „N. A. Z.“, beko amt er dabei gar nicht zu Geſichte, und zu an⸗ 
daß die Miniſte deren Uirchlichen Handlungen wird er nicht zugezogen; 
er fürchtet, daß ihm der Propſt, der es mit den Be 
hörden nicht verderben will, zu Neuſahr kein 
weiteres Gehalt auszahlen werde, und ſein Schneider 
wie andere Gläubiger dringen um Bezahlung. Nun 
kommt noch der Krach des „Tellus“, an dem der 
Graf auch betheiligt iſt; das Gut wird 1 die 
und ſoll ſubhaſtirt werden, der junge Mann ein | Verſchw 
hbauſes bilden, welche it Alpl räumen. Er in ſeiner Noth ſchon Mahon; 
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& b mit Unmuth 

bekanntlich meln für den Erzbiſchof, ſagt, daß im geſtrigen Miniſterrath der Vorfall mit 

— ai in der Unterſuch dem „Birginius“ ausführlich zur Sprache ge⸗ 
fungirten. In biefer Sitzung des Vorſtandes wird kommen ſei. Alle Miniſter ſeien von dem patrio- 
entſchieden werden, in welchem Umfange die 8 tiſchen Wunſche beſeelt, die Frage zu einer befriedi⸗ 
zum Unterſuchungsberichte dem Drucke übergeben En und ehrenvollen Löfung zu bringen. Die 
werden ſollen. — Ohne Zweifel wird die Mehrheit reſſe legt faſt allgemein großen Unmuth gegen die 
der liberalen Parteien des Abgeorbmetenhau gegen B Vereinigten Staaten an den Tag; der amerikaniſche 
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den Antrag der Ultramontanen au Einführung des i Geſandte ift die Zielſchelbe bitterer Angriffe. 
e ene, Leg r be FCC [Mn Like wie Bali" 
wahlen ſtimmen. Borläufig bat Den preuziſche 1 Conitz, 19. Nov. Am 24. d. finden hier die] Nane 335, LOND ſchwach heiter. 
Landtag nähere Aufgaben vor fi). seh e Organi Stadtverordneten ⸗Ergänzungs⸗Wadlen ſtatt und 55 0 388,0 LEN ſtcchwach bedeckt. 
ſation der Reichstagswahlen Seitene der Liber follen im Ganzen 7 Stadtverordnete gewählt] 5 % 35, 1,68 fark wollig. 
kalen Parteien ſtözt auf den Mangel geeigneter Cs iſt in leinen Städten fait eine Mode⸗ ane, 337,114 3 N itig_ bezogen. 
Candidateu. Dieſer er lebt ſich zunächſt aus der Alles nach einem Ehren- | Su bre 336,6 2310 chwach Nebel 
Weigerung einer guten nzahl Landtagsabgeord⸗ un — 1 43020 18 bedeckt. 
neter, abermals ein Reichstagsmandat anzunehmen.] wieder bei ſich aufzunehmen. Base 237. 4.6 NW Koma trübe Nähte. 
Es kann nicht oft genug darauf hingewieſen werden, 5 5 Bras 388 0% % cw ac Nee eg. 
daß der Mangel an Diäten einer der vornehmſten Parie, 18. Novbr. Alle Bemühungen, bie n 37,9 1.28 ſchwach dichter Nebel. 
Gründe für dieſe Abſtention fonft befähigter Mit-] Dinge in ihrem reactionären Laufe aufzuhalten, wer ⸗ ies n 3354 0,4 80 ſchwach bedeckt. 
glieder des deutſchen Parlamentes iſt. Das würde⸗ den vorausſichtlich vergebens bleiben. Die jetzt von Er 3340 1,2RD ſchwach trübe, nebl., Reif. 
er 1 — — — — — 


loſe Geſchenk der freien Eiſenbahnfahrt ſchadet eber, | Audiffret⸗Pasquier und Broglie geleitete Verſchwö⸗ 


Aufſätze aus dem Gebiete der Chemie, Gedichte 
und Scherze, Alles belebt mit hübſchen Illu⸗ 
ſtrationen. — „Steffens Volkskalender“ 
endlich, in vierunddreißigſter Jahresauflage, braucht 
wohl nicht mehr beſonders empfohlen zu werden, um 
ſo weniger, da die Namen der Schriftſteller, von 
denen er Beiträge enthält, ſtatt aller Empfehlung 
gelten können. Da finden wir Hrm. Kletke mit 
finnigen Gedichten, Novelliſtiſches von Jul. Roden⸗ 
berg, Arn. Welmer, Edm. Höfer, Naturwiſſen⸗ 
ſchaftliches von Carl Müller. Vervollſtändigt wird 
der Inhalt durch populäre Auffäge aus den Gebieten 
der Heilkunde, Geſchichte und der Erfindungen. 
Acht Stahlſtiche und mehrere Holzſchnitte ſchmücken 
dieſes allbeliebte Vollsbuch. 


Ar . —2üĩ„ ZEBEERERE 
lichen Inhalt berückfichtigt. Was man jo „Kalender · 
eſchichten“ nennt, bringt dieſes Buch garnicht. Dar 
r aber all das, was man in einem Kalender, einem 
Nachſchlagebuch für das Haus, nur irgend bean⸗ 
ſpruchen kann. — Der „Land wirthſch. Kalender“ 
von Menzel und v. Lengerke (Wiegandt, 
empel u. Parey in Berlin) iſt längſt als ein tüch⸗ 
tiges praktiſch eingerichtetes Buck bekannt und von 
allen Landwirſhen geſchätzt. Im Jahresberichte 
deſſelben behandelt dieſes Mal Prof. Dr. Märker 
in Halle a. S. die Fortſchritte der landwirthſchaft⸗ 
lichen Gewerbe (Brennerei, Stärke Fabrikation ꝛc.), 
und zwar in ebenſo gediegener, wie praktiſcher Weiſe. 
Dieſes Jahrbuch bildet bekanntlich einen zweiten 
Theil des Kalenders, und außerdem verlegt dieſelbe 
Buchhandlung noch einen „Deutſchen Forſt⸗ und 
Jagd⸗Kalender (Herausgeber F. Judeich) und einen 
„Deutſchen Gartenkalender“ (Heraus geber Th. Rümp⸗ 
ler), welche vom Fachpublikum ebenfalls als vor⸗ 
trefflich gerühmt werden. — Um feder Anſicht, jedem 
Geſchmack, jeder Richtung zu dienen erwähnen wir 
als ein in feiner Art ſehr gut arrangirtes Kalender⸗ 
buch „Gödſches Kalender des Preußiſchen Volks⸗ 
vereins“ (Berlin bei Otto Gödſche), der viele prak 
tiſche Notizen und Tabellen, Geſetze und Verord- 
nungen von allgemefnerer Wichtigkeit, eine „Bibel⸗ 
loſung“ für ſiden Tag des Jahres, dann die Ab⸗ 
bildungen und Beſchreibungen der unſern Kriegern 
an den verſchiedenen Orten errichteten Denkmäler, 
eine geſchichtliche Jahresrevue mit Illuſtrationen und 


7 % Einem gleichen Bedürfniſſe kommt das ber 
|" 5 0 Llterariſches. reits früher von uns angezeigte Lieferungswerk „Das 
Friedrich Fiſchbach. Album für Woh Kunſthandwerk“ entgegen, welches in feiner Samm⸗ 
nungsdecoration. (Verlag von Fr. Fiſch⸗ lung kunſigewerblicher Gegenſtände aller Zeiten dem 
bach in Hanau.) modernen Gemerbe gute Vorbilder, anregende Ideen, 
Es iſt eine von Kunſtfreunden oft genug wieder- ſtilvolle Details bietet. Die zweite Lieferung dee 
holte Klage, doß in den Verkaufsläden ſipliſtiſchf ſelben (Stuttgart bei W. Spemann) zeichnet ſich 
richtige und ſchöne Gegenſtände, wie man fie zur] durch gleiche Reichhaltigkeit und Mannigfaltigkeit 
Austattung einer künſtleriſch arrangirten Wohnung aus wie die frühere. Sie zeigt uns einen Schlitten 
gebraucht, ſehr ſchwer und nur ausnahmsweiſe zu von Eichenholz geſchnitzt, aus dem 17. Jahrhundert, 
finden find. Das ift vollkommen richtig und doch eine mittelalterlſche Glasmalerei in einer Umrah⸗ 
werden die erwünſchten Gegenſtände in Fabriken und | mung von deutſcher Frührenaiffance, einen; Degen⸗ 
von vielen Handwerkern in meiner Qualität griff von Stahl mit geſchnittenen Reliefornamenten 
und in der nothwendigen Kauf sie t dale ſchon auf Goldgrund, einen prächtigen Tiſchfuß im Stile 
vielfach gefertigt. Aber die | ne en dere der üppigſten Renaiffance des 16. Jahrhundert, 
gleichen Sachen, welche noch, nicht Ss 5 1 e find, | einen thönernen Krug rheinländiſcher Arbeit mit er⸗ 
im Allgemeinen nicht auf Lager un — — er. habenen Ornamenten, der gleichen Stilperiode aus 
Publikum kennt, trotz der vielen Ausſte Uebelf 850 gehörig, dann kunſtvolle Werke der Schloſſerarbeit, 
die Bezugsquellen dafür. Diefem He 1 e, der Goldſchmiedekunſt und der Buchbinderei. Auch 
wenigſtens auf einigen Gebieten abzuhelfen ft 1 as für die nächſte Lieferung werden uns wieder inter 
„Album für Wobnungsdecoration we ches fefſante Darftellungen versprochen, fo venetianiſche 
von Faſchboch erfundene fiylgemäde Muſter von] Gläſer, antike Schmuckſachen ruſſiſcher Herkunft, 
Teppichen, Möpelftoffen, Tapeten, Spigengardinen, | Majoliten, Stoffe ıc. Wenn die Unternehmung ſich 
Tiſchzeug, Tafelgeräih aus Glas und Porzellan auf gleicher Höhe der Tüchtigkeit auch ferner erhält, 
u. a. m., welche ſämmtlich in den bedeutendſten Fa- | jo kann es ihr an günſtigem äußeren Erfolge kaum fehlen. 
brilen rare und Oeſterreichs ausgeführt find, Denn das Bedürfuiß nad; guten gewerblichen Borlagen 
bringen wird. ei jenem Muſter ſoll die Art der iſt ſehr groß und ward bisher nur wenig befriedigt. 
Ausführung, der 7 je die Bezuge quelle ange — 
geben werden. Es fe 2 Reihe von Heften, Der nahe Jahreswechſel bringt uns eine Menge 
verſchieden nach For wat, 55 ne ad ic. er⸗ der alten, eine große Anzahl neuer Kalender in 
ſcheinen, die ſedes iv ſich abgeſchloſſen find. ſtattlichem Gewande. Der „Illuſtrirte Kalender“ dazu noch eine Menge Unterhaltungsſtoff enthält. — und wo wir auf irgend einem Gebiete der Illuſtrirungen 
Das vorliegende erſte Heft enthält in ſauberen für 1874 von J. J. Weber (Leipzig) erſcheint zum Als neues ſehr hübſches Unternehmen präſentirt ſich und künſtleriſchen Vervielfältigungen etwas Neues, 
Photolithographlen und Holzſchnitten 17 beſenders 29fen Male und hat während diefer langen Jahres- der von der Redaction des „Daheim“ heraus Auzerordentliches erblicken, da iſt gewöhnlich Friedrich 
ſchöne Muſter für Spitzen gardinen, Fenſtervorhänge, reihe ſich durch die Reichhaltigkeit ſeines Stoffes, gegebene „Deurſche Jugendkalender“ (Bel⸗ Bruckmann der Veranlaſſer oder Schöpfer. Deshalb 
Tiſchdecken, kleine Schutzdecken und Ronden, welche durch die Vortrefflichkeit der gebotenen Illuſtrationen hagen und Claſing, Bielefeld und Leipzig), der] wird, wer eine wirklich werthvolle, künſtleriſch bedeut⸗ 
in der berühmten Fabrik von M. Faber u. Comp. einen immer weiteren Freundeskreis erworben. kleinen und großen Kindern ſicher viel Freude be⸗ ſame Gabe ſucht, gern in dem Weihnachts- Catalog 
in Wien ausgeführt und von dort zu beziehen ſind. Kunft, Natur wiſſenſchaft, Land⸗ und Hauswirthſchaſt, reiten wird. Er fühct ſich ein mit einer reizenden] dieſer Verlagshandlung blättern, ſicher, daß er unter 
Das zweite Heft wird Tapetenmuſter in Abſhuitten geſchichtliche Skizzen, Heilkunde und eine überſicht⸗ Widmung von Robert Reinick und bringt eine den Prachtwerken und Kunſtblättern dasjenige findet 
von den Originaltapeten enthalten. B. liche Todtenſchau find auch diesmal in dem ſtoff⸗ Menge allerliebſter Erzählungen, kleine belehrende was er verlangt. % 


Wo wir an ein Schaufenfter treten, Albums 
durchblättern, Prachtausgaben deutſcher oder fremder 
Claſfiker betrachten, treffen wir auf den „Verlag von 
Friedrich Bruckmann in München“. Bruckmann 
bat uns ſowohl den ganzen Kaulbach, wie das 
Abendmahl Lionardo da Vincis, ſowohl die Wand⸗ 
malereien der claſſiſchen Periode Italiens, wie die 
modernen deutſchen Fresken von einigem Werthe 
durch vortreffliche Photographien jeder Größe zu⸗ 
gänglich gemacht; ſeiner Initiative danken wir die 
ausgezeichneten Illuſtrationen Goethe's, Schiller 's, 
Shakeſpeare'e; dieſelbe Verlagehandlung bringt Bei⸗ 
träge zur practiſchen Aeſthetik für Techniker, Künftler 
und Kunſtfreunde mit ſehr gelungenen Illuſtrationen, 


Weltgeſchichte für das deutſche Volk. Sortgefüsrt bis auf die Gegenwart 


von Dr. Oscar Jäger und Prof Dr. Greizenad. In ca. 96 Lieferungen a 5 Sgt. oder in ca. Id Banden Tölt. I. — zu bestehen but lle 
Buchhandlungen des In⸗ und Auslandes. — Zu BB” Beftgefhenten empfiehlt ſich namentlich die Ausgabe Sn elegant ee 
er 
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„Wer immer unter den verſchiedenen Ständen des deutſchen Volkes auf wahre Bildung Aufpruch machen will, der wird der „Schlo er ſchen W Itgeichichte‘‘ als b ® 
" er Leben nicht entbehren können. — Der Abſatz dieſes hochwicht., klaſſiſchen Natlonal⸗Werkes wird immerhin einen — — Maaß ſtab für die öffentliche Bilbusg 5 3% 


Die Verlobung meiner Tochter Mngufte| Irn das Gagel haf reise des untengeit: | n 
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Herrn Luis neten Gerichts iſt beute unter Ro. 27 * 5 

8 erkläre ich hiermit für aufge⸗ | eingetragen, ba die 0 > Handelägeielt E d ter ˖ N x + 1 
Donnerſtag, den 27. November 1873, Vorm. 11 Uhr, M nera geiſ 

werden die Unterzeichneten — für Rechnung, wen es angeht — an biefiger Börſe im iſt das zuverläſſigſte und billigite Rei Bf 


Engler. ſchaft der Kaufleute Julius Leutenſtein zu 
Artushofe gegen baare 4 1895 Öffentlicher Auction an den Meistbietenden verkaufen: nieungemttiel. Es Löjt alle nur denk. 


Belanumachung. Berlin und Oscar a ert zu Graudenz, mit 
413/½2 Sücke, 4 18 Pfd. Netto, Torrebieja⸗Salz. baren Flecke, in welchem Stoffe ſie 


Bei der Actiengeſellſchaft, in Firma: der Firma Ahlert & Leutenſtein, welche am 
auch fein mögen, ſofort auf, ohne da⸗ 


Das Salz lagert in Neufahrwaſſer, woſelbſt die Qualität geprüft werden kann; I n a en | 
es k N 


ein beſſeres Mittel. | 
In Flaſchen à 27 und 6 n in 
Danzig allein zu haben bei 


Albert Neumann, 


3. Langenmarkt 3, 
vis-à-vis der Börſe. 


e |. han b Bra one Dec 

=; beute in unfer bee sub N den 15. November 1873 

5 1 folgender Vermerk eingetragen Königl. Kreis⸗Gericht. Meldung bei Herrn E. Wagner bafelbit. 
1. Abtbellung. 4247 1290 


worben: bit 2 0 
Mellien. Ehrlich. 
Beloauntmachung. 


Durch Beſchluß des Aufſichtsraths 
Heute find die in Graudenz beſtehenden Hiermit die ergebene Anzefge, daß ich in 


vom 31. October 1873 iſt der Kaufmann 
e Berent, am Markt No. 18, 


Leopold Liepmann zu Danzig zum erſten 
Stellvertreter des Directors 25 Saale 
des Kaufmanns J. Rempel zu Dirſchau, 
und der Kaufmann Hermann Pape wie⸗ 


derum zum zweiten Stellvertreter des b. der Handelsfrau Louiſe Kauffmann i i 

Se * . m eoenbeiebh =. in Firmen . im Hauſe des Herrn v. Tempski, 2 D 
0 gewählt worden. Der zweite . Guflav & eine f i er Art werden angenom⸗ 
Stellvertreter ſoll nur im Falle ber Be⸗ ad b. Loulſe Kauf — 2 » De und aug MBüntiiche ı d Nellie 
ane Fug des erſten Stellvertreters] in das dieſſeſtige Firmenregiſter unter No. 8 ausgeführt 5 EIN. eee | 
eine Function ausüben, 255 und 256 eingetragen, ferner iſt in das Ona 1 E f B. Kreffi | 
Königl. E. 17. November Adm litäts vu u el * he be scha 1284) Heiligegeiſtgaſſe 27 20. 
0 Commerz⸗ u. miralitäts⸗ ießung der ehelichen ergemeinſcha ; ; N ur 149, Königl. Preußif . Staates 
Collegium. heute unter No. 21 eingetragen, daß der meines ſeit Jahren am hieſigen Platze beſtehenden 3 Lotterie, big 150.000 


, Ziehung der 1. Kl. am 7. und 8 
Januar 1874, offerirt Antheil⸗Vooſe 
I A 1%, % „ 63, ½ U 3 ½, Yan 1% 
J à 5%, ½ a 5/1, Ysı a ½ , Cöln. 
Dombau⸗ Looſe a 1 , Deutſche 


Bekanntmachung 

Am Mittwoch, den 25. November 5 
Vormittags 10 Uhr, ſollen auf dem Stadt⸗ 
ofe eine Partie ausrangirter Uniformſtücke, 
Pelze, altes Rieſſing, Zinn und Eiſen, ſowie 
verſchiedene für die Feuerwehr⸗Berwaltung 
nicht mehr brauchbare Geräthe gegen Baar⸗ 
Aden an den Meiſtbietenden verkauft 

Danzig, den 15. November 1873. 

Die Feuer⸗, Nachtwach⸗ und 
Straßenreinigungs⸗ Deputation. 

ie bei dem unterzeichneten Artillerie⸗ 

Depot vorhandenen ca. 2392 Centner 
Gußeiſen, beſtehend in ausrangirten 28m. 
Bomben und unbrauchbaren 126m. Eiſenker⸗ 
men, ſollen im Wege der Submiſſion und 
darauf folgender Leitation in dem im Bu⸗ 
reau des Artillerie⸗Depots am 

D. December er., 

. Vormittags 10 Uhr, 
anſtehenden Termine meiſtbietend verkauft 
werden. 
Die Verkaufsbedingungen können daſelbſt 
eingeſehen werden. 

Kaufliebhaber wollen ihre Offerten ver⸗ 
ſiegelt und mit entsprechender Bezeichnung 
bis zu dem genannten Zeitpunkt einreichen 
und eventuell den Termin in Perſon wahr⸗ 
nehmen. 

Cüſtrin, den 19. November 1873. 


Artillerie⸗Depot. 


Kaufmann Guſtav Kauffmann vor Eingebung 5 99 
ſeiner Ehe mit Loutſe geb. 1 durch 
Vertrag vom 28. Juli 1873 die Gemein⸗ ler: er 1 2 E I. 
ſchaft der Güter und des Erwerbes ausge⸗ 


ſchloſſen hat. 
Graudenz, den 11. November 1873. unter der Firma: 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


N. Pawlikowski in Berent 


errichtet habe. 
Mein Unternehmen empfehle dem Wohlwollen des Publikums. 
Danzig, im November 1873. 


1209 N. Pawlikowski. 


7 


Lotterie⸗Comtoir von Aug. Frös 
in Danzig. Brodbänk engaſſe 20. 


Ein ſtarkes Wagenpferd 


dunkelbrauner Wallach, 5“ 4“ groß, ſteh 
zum Verkauf in Goſchin bei Prauſt. 
Ein ſtarker 82e gm 

a langefleifchter Bulle iſt 66 Ts 
tum 


ben bei Mueller in Gr. 
hof bei Mewe. 


20 junge ſtrk. Zugochſen 

die ſich ihrer Schwere wegen auch zur Maſt 
eignen, hat wegen Aufgabe der Pacht in f 

gutem Futterzuſtande zu verkaufen 


Dom. Jenkau b. Danzig. 
1112 kernfette Schweine, 


feinfte Waare, N 
verkäuflich in Lagſchan pr. Hohenſtein 


u fofortiger Abnahme. 
15 15 — . 1 iger 
i ecte werden auſen gefucht und 
entzündung und Bräune, ſowle dem gu Adreſſen unter 1295 in — liion dieſer 


ein Kind hüſtelt, muß es bei reiner Luft ruhig in der warmen Stube gehalten Zeitung erbeten. 


Freie. Zumal 90 
einer Zeit, wo Keuchhuſten und andere Kinderkrankheiten Ein. erfahrene Wirthin ſucht zu Neu 
Em — Huſten obige Regel um fo gewiſſenhafter beobachtet werden. IR jahr die Mar anne Führung einer 
5 Dieſelbe Vorſicht erheiſchen auch tatarrhaliſche Zutände alter Leute, denn icht 21 irthſchaft zu üdernehm 
ſchon in der Natur des iſt es . auch die Athmungsorgane chviel in der Stadt oder auf dem Lande. 
burch trägeren Blutumlauf, Schleimanbäufung u. 1. w., theilmelie enen Tamm wünſe 4425 
verſagen. urch eulſtehen Kurzathmigkeit, Husten, Verſchleimung, chroniſche Ein noch rüfiger Mann wünſcht Abends 
Kataerhe und ähnliche Unannehmlichkeiten, welche bei Tage beläftiger, bei Nacht vorzuleſen, bierauf bezugnehmende 
oſt genug das fo goihwendige Bischen Schlaf rauben. berrſchaften werden geb 
Da iſt aber der L. W. re Fenchelbonig von L. W. Egers in unter Jo. 1285 in die 
Breslau, Meſſergaſſe 17, zum Bienenſtock, ein recht natürliches, einfaches und 
wohlſchmeckendes Genußmittel, um alle dieſe fatalen Beſchwerden zu erleichtern, Bi 
indem er die Lunge anfeuchtet, die Trockenbeit mildert, den Schleim löſt und zu 
gleich auf die Leibesöffnung recht milde einwirkt. 2735 


An Katarrh, Huſten, Heiſerkeit, überhaupt an 

Hals und Bruſt Leidende müſſen beim Gebrauch 

des L. W. Egers'ſchen Fenchelhonigs beſonders 
Folgendes beobachten: 


Wenig ſprechen, auch nicht zu ſtark huſten und ſich räuſpern, eine warme 
77 ¼ Sn he an at en Eck Ge 
* b ub ausſetzen un unterlaſſen. Dabei müſſen Speiſen und Ge⸗ 

romberg, den 12. November 1873. tränke reizlos fein, alles Kalte und Spirituöſe, ſowie harte und 20e 


B 
Königliche Direction der 5 Sveiſen muß man vermeiden. Man vergeſſe doch nie, daß ein vernachläſſigter 
Oſtbahn. 


Verlag von B. F. Voigt in Weimar 


Jagdhund, 


ſeine 


Züchtung, a War⸗ 
tung, Dreſſur und Führung. 
Von C. E. Freih. v. Thüngen. 
Fünſte vermehrte Auflage. 
or. 8. Geh, 1 Thlr. 7½ Sgr. 
Borrätdig in allen Danziger Buchs 
handlungen. 


Die Station Amanvillers tranjito der 
Reichseiſenbahnen iſt vom 10. November c. 
ab als Verbandsſtation in den Mitteldeutſch⸗ 
Elſaß Lothringſchen Eiſenbahn⸗Verband aufs 
genommen. Der dieſerhalb erlaſſene 5. Tarif⸗ 
nachtrag enthält zugleich eine Berichtigung! 
der Ueberfuhrgebühren in Leipzig für Achſen⸗ 
transporte. Exemplare des Nachtrages ſind 


Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger machen 

wollen, hierburch 8 ihre gl 

e 
cemb 


4 


eten, ihre Adreſſe 
Expedition d. Zig 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Kolk⸗ 
mann im Verhandlungszimmer No 9 des 
Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
4 mit der Verhandlung über | 5% 


1000 Danzig poste restante. 


1 + ng Er BESTEN ENTER 
Eine Bäckerei, cs sa 


* 


Holländische Rauch- 


en Accord verfahren werden. ö Wie derbeſtellt, weil 
eine Anmeld iftlich einreicht m ; den tüchtige Schlofer « Gefellen immen 
Sat due Mbfcheift derben und rer . bewährt! . abake feit 40 Yabzen mit beftem Er feet Danrchbe und gut. lob abe Melt 
lagen beizufügen. Herrn Hoflieferanten Johann Hoff ven Jan Nessing in Amsterdam und Elten, fo etrieben. ift vom 1. April igung. ; (126 
eder Gläubiger welcher nicht in unferm | Ü in Berlin, verschiedene Sorten zu den eig Sa k. J. zu verpachten. Ein dau mann 
Amtz beet ſeinen ohnſitz hat, muß bei Berlin, den 9. Octbr. 1873. 10 Sgr., 12, 15 und 16 Sgr. pr. 8 ei arienwerd er. 7 


2 Eigenthümer, wohnhaft in der Naͤhe Bor⸗ 
Julius Herrmann. deaux, ſucht die Vertretung einer Firma, die 
N en 8 Daubenholz ausfördert. Die beſten Referen 


Abnahme von mindestens 5 Pfd. Rabatt, 


Emil Rovenhagen. 


orzüglichen Kaffee, Chocolade, Bouillon, E& 
V Naſteten und geſchmacvolle Conditorei 
Waaren empfiehlt 


der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
1 — Orte wohnhaften, oder zur kr — 
ei uns tigten Bevollmächtigten beſtellen 


und Er den Acten anzeigen. 
er dies unterlaßt, kann einen” Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 
laben worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
chaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Raue, 
ns und Groblewät zu Sachwaltern vor⸗ 
geſchlagen. 
öbau, den 17. November 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Erſte Abtheilung. (1254 


Nothwendige Subhaſtation. 


„Sie ſind gebeten, weitere 12 Fl. 
Malz⸗Extrakt gütigit recht bald zu 
ſchicken, wir haben bereits ſchon jetzt 
2 unſerer Bee 101 Bla 125 125 

ug an unſerem erchen erfahren. 
K ul e, Poſtſecr., Koppenſtraße 59/60. 

Bibra, den 14. Septbr. 1873. 

„Bitte um gütige Zuſendung von 
53 Pfd. Malz⸗Geſundheits⸗Chocolabe 
No. I, deren vom Arzt fohlener 
Gebrauch meiner nervenſchwachen 
Frau ſeit vielen Jahren überaus 
wohlthätig wirkend Hafer iſt ꝛc.“ 

aſtor Weber. 
Groß⸗Bölzig, 16. Juli 1873. 


ien werden geliefert. Verantwortlich für did 
Verſorgungen. Schreiben & Mr. Duvergel 


1 Cussac, Medoc, Gironde france. 
B Kressig Eine Pachtung Ein ach Noten ppiel, ug e am 0 — . 
. e 2 telt, er, auch außer 
Wichtige Preisermäßigung b + 2 . halb, bei einer antänbigen Geſellſchaft mit! 


für Phot phi 5 BE | juwirten. Näheres dei Schulz, Baum 
3 ographien. ee eee eee 
Leere Petroleumbarrels 


gartſchegaſſe No. 16. i 5 
Durch Vereinfachung der photographischen 2 eprüfte muſikal. 
Met no 5 5 ae — ame Eine 8 » 1 
kaufen fortwährend jedes Quantum und 
bitten um Offerten, möglichſt in größern wird für 3 Mädchen geſucht. 1 Lange 
erfrag 


Bruftbilber in @ebenägröhe, welche bis jept Erzieherin 
pro Stück 30 % koſteten, das erſte Exem⸗ 


„Bitte mir 3 Päckchen Malzbonbons plar für 20 Ag, jedes folgende zu 10 Partien. brücke No. 6 (Schifferbaus) zu en. 
Das dem Gaſtwirth David Langmeſſer 8 t den. = len, Klei Form 22 22 i * 
ehörige, in Thymau belegene, im Reyolhe⸗ Dieſe Ge f ie Ba nn ſeht auler bend Pil „ 3 Günther & Grüttner, Ein Eleve 


ger. 

Kleine Bilder (Biiit: und Cabinetkar⸗ Stettin. wirthſchaft, Ih 
ten) liefern wir das Dutzend ein Sechstel N — a H aer iee 1 
billiger als Neur. Holz⸗Ver auf Stellung im Be Mace bei PB 

Gebr. Hirschfeldt, 9 olland. Perſönliche Meldungen daſelbſt. 
photogr. Atelier, Poggenpfuhl 19. in der Kgl Oberſörſt A Dfoni 9 PR. ö 5 
eee eee In le erei Oonin. Ein junger Mann, 


Im Holſperſtegerungstermine zu Franken. womöglich Materiallſt, wird zur felbitftämd 
une bel Vehlen Rallete en ber Sf 2 Posen d 1 9 i 


2 ahn am 25. Novbr. d. J., Vormittags 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. S Die lwe rke 2 een an lauf Steinteu 2 7812 5 . FE 
Wirthſchafts⸗Eleve. 


Hautkrankheiten in der kürzesten 8 b 
4 Blatt von 4 his 120 Stücke ſpielend: Pracht | Yanhol Stämme, darunter 200 Stüc. 
Frist und garantirt selbst in den hart- 2 mit Glockenspiel, un 7 5 ſedes über 1 Festmeter Inhalt, in größerer 
Für einen jungen Mann, der jept bi 
Schule verläßt, wird eine Stelle als Lehrüm 8 


enbuche von Thymau No. 54 verzeichnete 
Grundſtück fol 
am 6. Februar 1874, 
Mittags 12 Uhr, 
an biefiger Gerichtsſtelle im Wege ber Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 
am 7. Februar 1894, 
Mittags 12 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 22 Ar 30 [ Meter; der Reiner: 
trag, nach welchem das Grundſtück zur 
Grundſteuer veranlagt worden: 101 %; der 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtld 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 26 7. 

Der das Grundſtück betreffende Aus zug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslocale eingeſehen 


werden. - 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte 7 — zu 


wohlthuend.“ 


C. Zach, Tiſchlermſtr. 

Verkaufsstelle bei Albert Neu: 

mann in Danzig, Langenmarkt 3, 

Otto Saenger in Dirſchau und 
J. Stelter in Pr. Stargardt. 

eee eee eee 

Specialarzt Dr. Meyer in Berlin- 


* 


t Fall für gründliche 

Belang 0 Been Leipzi ey = Stodeniniel, Himmelsſtimmen, Mans Looſen meiſtbietend verkauft werden. 
auf einem größern Gute Er Bedingungen 
werden erbeten unter 1292 


strasse 61 von 8 — 1 und 4—7 Uhr. | bo!ine, xpreſſon 2c. Ferner: Die Hölzer liegen an der Straße von 


Ae ir Steinkrug nach Czubeckmühle, ca. 1 Meile 
Vefe een S ieldo en von der danse r. Stargardt⸗Conttz ent⸗ 85 5 
möbltrte Wohnung, Sac 
6 Tine elegant rte Wohnung, Sad 


Indianische Bétel- Pillen. ,..: fernt, 
K von 2 bis 16 Stucke fpielend, Neceſ⸗ a 1: 
Das eclatanteſte Mittel für Männer gegen | @ e Cigartend oder A weten, n bis ſpäteſtens 1. Februar — —— 22 900 a 
Schwäche, Radik. raſche Bert. n v. chen, Whutograpbie-Aibumd, Schreib. Taxe für Bauholz von O e bis 1,0 Feſt⸗ Mmiethen; zu beſehen von 11—1 u. 24 U 
hilit. Kraukb. m. ſüdameril. Pflanzen⸗] zeuge, Handſchubkaſten, Briefbeſchwe⸗ meter Indall u O m Felt. 8 Cubic m ; 
Mitteln. Beſeitig. je Genorihoea in wen. | rer, Cigarren-Etuis, Tabals⸗ und Taxe für Baubolg: von Kor bis 3,0 Seile ; 
Fe ie ( 
Teen, Nürnberg 44 ler, Or * 7 e ꝛ c., N 85 8. nt 15 85 
„ „ vom Staate concefſtonirt. alles mit Musik. Stets das Neueſte eee 3 zu erfragen Helligegeiſtgaſſe 54. 
Klinik Gründliche Heilung ſelbſt ver» | empfiehlt a 155 Bee nog Baar Hab Ein eleg. möbl. Zimmer mil 


Zu erfragen Heiligegelſtgaſſe 54. 1 


—— . 3 


5 l . ein glei 3 
begehen —4 ana der Brkckufon tpß alteter hartnäckiger Fälle J. H. Heller, Bern. Runbhöhern aus demſelben Schlage zum Cabinet iſt Breitgaſſe 120, 1 Tr.) 
teftens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. | dul Geschlechts und Frauenleiden, Syphilis, Preissourante verſende franco. Verkauf gelangen. 7 5 

Rewe, den 7. November 1873. £ Fer e randı Er Nur wer direct bezieht, erhält Königsberg, 19. November 1873. vom 1. Decbr. z. m vermiethen. 3 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion II. Berlin. Pinkſtraße 30. Auch brieflih, Bene & aller ſche Werke 5 766 Der Königl. Oberförſter, Reda © d uns erlag — ia 
Der Subhaſtationsrichter. (1172 1fion billig. Prospecte gratis (720 Arr. 1246) nberid, MIR. alen In Dann 


